

        

            [image: ]

        




  















Schule des Seins




  von




  Ilona Timmermann




   




   




  Das Basis-Wissen für eine bewusste Erziehung




   




  



Zum Inhalt




   




  SCHULE DES SEINS ist eine Grundlage zur ganzheitlichen spirituellen Erziehung durch Bewusstseinsentwicklung. Es dient der Bewusst-Werdung über unsere wahre Identität und als Wegweiser zum authentischen Leben. 




  In diesem Buch macht die Autorin den Unterschied zwischen der materiellen, intellektuellen und spirituellen Weltanschauung sehr deutlich und zeigt, wie die entsprechende Erziehung der Kinder ihr Bewusstsein und ihren Lebensweg beeinflusst. Durch viele praktische, selbsterprobte Beispiele zeigt sie, was Eltern und Lehrer durch Aneignung des hohen Wissens für sich, ihre Familie und ihr Leben zurückgewinnen können.




  Die Grundschritte dazu hat die Autorin im 3-Stufen-Trainingsprogramm zusammengefasst.


SCHULE DES SEINS ist ein Buch für alle, die ihren materiellen Lebenshorizont um ungeahnte geistige Möglichkeiten erweitern wollen!
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Vorwort




   




  Spirituelle Erziehung ist keine Strategie oder Technik für einzelne Verhaltensweisen und kann nicht wie ein Rezept ausgestellt werden. Es ist eine Lebensphilosophie, ein Lebensinhalt, Transformation des Bewusstseins auf allen Ebenen, die eine tiefe SEELEN-BEZIEHUNG ermöglicht. Es ist die gemeinsame spirituelle Entwicklung für Erwachsene und Kinder. Das höchste Bewusstsein ist die Weisheit der Seele, ein Wissen, das automatisch die richtigen Lösungen fürs authentische Leben bereithält, weil es unser inwendiges göttliches Sein offenbart.




  Im höchsten Bewusstsein lassen wir uns von unserer wahren Identität – der Seele – leiten und können die wahre Identität des anderen wahrnehmen.




  Es ist ein Weg für die mutigen Seelen, die ihre eigene wahre Herkunft ergründen und die wahre Einheit mit den anderen erfahren möchten.




   




  Nur in dem Maße, wie wir unser wahres Selbst leben, können wir unseren Kindern helfen, ihr wahres Selbst zu entwickeln.




   




  SCHULE DES SEINS zeigt, dass die Herausforderungen einer Erziehungsaufgabe eine großartige Möglichkeit des spirituellen Erwachens sein können! Indem wir unser eigenes Bewusstsein transformieren, unsere seelische Weiterentwicklung durch hohes Wissen und göttliche Liebe voranbringen, können wir unsere Kinder zu ganzheitlichen, seelisch erwachten, authentischen Persönlichkeiten erziehen. So gesehen ist unsere »Unvollkommenheit« die beste Chance zur Veränderung und jeder Erziehungsauftrag das beste Übungsfeld. Durch Veränderung unseres Bewusstseins machen wir uns und unseren Kindern das größte Geschenk und den größten Schritt zum wahren Leben!




   




  SCHULE DES SEINS ist ein Buch für alle, die Kinder haben, eine Familie gründen wollen oder mit Kindern arbeiten.




   




  SCHULE DES SEINS liefert die Wissensgrundlage für eine authentische Persönlichkeitsentwicklung durch Bewusstseinstraining.




  Die Bewusstseinstransformation ist ein sehr anstrengender, individueller Lernprozess. Jede Seelengeschichte hat ihre eigene Dynamik und stellt eine besondere geistige Herausforderung für Erwachsene und Kinder dar, die sie durch Anwendung dieses hohen Wissens gemeinsam meistern können. Deswegen finden Sie in diesem Buch keine Erziehungsrezepte und -techniken, sondern eine spirituelle Grundlage für eine bewusste Erziehung.




   




  



I. DER WEG




   




  »Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.«




   




  Lukas 23,34




   




  



Zur Einstimmung




   




   




   




  Lasse dich vom göttlichen Wasser treiben




  wie ein kleines Boot.




  Sobald dein Ego anspringt,
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  machst du den Motor an




  und steuerst in die




  andere (falsche) Richtung.




  Sobald deine Angst sich meldet, wirfst du den Anker aus




  und bleibst stehen.




  Genieße die schöne göttliche Strömung und übe Vertrauen –




  Tag für Tag!




  Lasse dich führen




  und freue dich auf das,




  was du noch erleben wirst.




  Statt sich zu sorgen




  oder in Gedanken zu verharren, 




  schau um dich herum und lasse die Schönheit




  der Natur auf dich wirken.




  Sei eins mit ihr und lausche der Stimme Gottes.




  Du kannst diese nur in Stille, in Ruhe und in Harmonie richtig wahrnehmen.




   




   




   




   




  Ilona Timmermann, im Februar 2009




   




  



1. Die geistigen Grundsätze




   




  Eines Tages sah ich meine Kollegin mit ihrer sechsjährigen Tochter vor dem Rektorat sitzen. Beide kamen voller Freude und Erwartung zur Schulaufnahme. Die Mutter wohl wissend, dass sie als Grundschullehrerin ihre Tochter bestens auf diese Schulreifeprüfung vorbereitet hat und das Kind, dem neuen aufregenden Leben entgegenfiebernd.




  Geistig betrachtet hat die Schule des Seins für das kleine Mädchen schon längst angefangen – eine Schulzeit auf dieser Erde, in der sie erneut die Möglichkeit bekommen hat, das wahre Wissen über das Sein zu verinnerlichen, sich seelisch weiterzuentwickeln und den anderen Seelen dabei zu helfen. Doch leider waren weder Mutter noch Tochter sich dessen BEWUSST!




   




  Unsere duale Lebensreise begann schon lange vor unserer jetzigen Geburt, in dem Moment, als wir uns durch unsere Gedanken vom Göttlichen abgespalten und uns mit der Materie identifiziert haben. Das war die Geburtsstunde des Egos und die leidvolle Reduktion unseres Wesens auf das Sinnesbewusstsein. Seit diesem Moment leben wir in der Unwissenheit über unsere wahre inwendige Natur und unsere wahre geistige Bestimmung. Da wir uns aber vom SEIN, das hinter allen materiellen Formen liegt, NIEMALS ganz trennen könnten, da wir ein Teil davon sind, verspürt unsere Seele stets die Sehnsucht, mit dem Göttlichen wieder eins zu werden.




  Es ist die tiefe Sehnsucht nach Liebe, Harmonie und Frieden, die in jedem von uns schlummert.




   




  Bei jeder Geburt bekommen wir die Möglichkeit, die Materie und somit die Dualität zu überwinden und uns dadurch wieder ganz mit der Vollkommenheit, unserem wahren Ursprung, zu vereinen, unser göttliches Erbrecht anzutreten und alle Wünsche des Herzens zu erfüllen. Bei jeder Geburt begeben wir uns auf die Reise zu unserem wahren Selbst, zum Sein in uns.




   




  Je mehr wir uns zu unserem göttlichen Selbst entwickeln, desto leichter können wir das Selbst in uns und in allen anderen Menschen wahrnehmen und lieben.




   




  Der Mensch ist ein Teil der Natur, die durch jedes Atom, in der vollen materiellen Vielfalt der Formen, das SEIN offenbart. Doch das, was sich hinter den sichtbaren Formen verbirgt, gibt allem Leben. Das ist die Quelle des SEINS, aus der alles entstanden ist. Diese Quelle wird in den Veden als Brahman bezeichnet. 




  Wenn man die Natur nicht stört, entfaltet sie sich nach dem inwendigen Schöpfungsplan des SEINS, der auch für die menschliche Entwicklung vorgesehen ist. 




  Der Mensch hat jedoch den freien Willen bekommen, seinen Geist auf das inwendige SEIN auszurichten und dem Schöpfungsplan der Seele zu folgen oder sich für das Sinnesbewusstsein und das damit verbundene EGO, den Körper und die Materie als letzte Wahrheit, zu entscheiden und in der Unwissenheit über das Höchste zu leben. Das Leben im SEIN führt zur Befreiung durch Wissen, das Ausleben der Sinne hält den Menschen in einer materiellen Illusion gefangen, die in den Veden als Maya bezeichnet wird.




  Der göttliche Weg ist wie ein Fluss, dem man sich mit dem Wissen um die Gesetze des SEINS voller Vertrauen hingeben kann. Durch Wahrnehmung der höheren Sinne wird die Seele dann geleitet und beschützt, um so ohne große Energie- und Zeitverluste zum göttlichen Ozean der Vollkommenheit zu gelangen. 




  Wenn die Seele mit dem Göttlichen ganz verschmilzt, erreicht sie die Stufe der höchsten Vereinigung, in den Veden als Samadhi bezeichnet, und erlangt die Macht, die Materie zu formen, zu transformieren oder aufzulösen. 




   




  »Wahrlich, wahrlich ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, die ich tue, und wird größere als diese tun; denn ich gehe zum Vater.«




  Johannes 14,12




   




  Es ist ein Zustand der Erleuchtung, in dem viele indische Yogis, wie Swami Ramalinga, Yogananda, Sri Aurobindo, Swami Vivekananda usw., aber auch Buddha und Jesus Christus durch ständige Verbindung mit dem SEIN ihren Körper ganz aufgelöst oder transformiert haben. Diese spirituellen Meister zeugen von den wahren Möglichkeiten, die jedem von uns zustehen, sobald wir uns ernsthaft für das Göttliche entscheiden und dies auch zum Ziel unseres Lebens machen. 




   




  Bei jeder Geburt haben wir die Chance, uns von der materiellen Täuschung, der Maya und ihrem anhaftenden Leid, zu befreien und Herr über die Materie zu werden, aus der Vollkommenheit zu schöpfen und unsere wahre göttliche Persönlichkeit zu offenbaren. 




  Das geistige Wesen (was wir zu hundert Prozent sind!) hat die Fähigkeit, das Leben und den Körper zu gestalten und nicht vom Leben und dem Körper gestaltet zu werden. Das ist ein ganz wesentlicher Unterschied, denn laut universellen Gesetzen des SEINS, die in einem späteren Kapitel erläutert werden, folgt die Materie IMMER dem Geist.




   




  Entwickeln wir uns zu einem authentischen geistigen Wesen, haben wir die Möglichkeit, immer mehr das authentische Leben im SEIN zu gestalten!




   




  Sobald die Gesetze des SEINS, die die Natur ausmachen, durch eigene Gedanken, Wünsche und Handlungen ignoriert und verletzt werden und der Mensch sich nur mit der Materie, dem Körper identifiziert, lebt er sein Ego und nicht die wahre göttliche Persönlichkeit. Aufgrund der Unwissenheit neigen Menschen dazu, ihr Ego als ihr wahres Selbst zu verstehen. Sie meinen, dass ihr Charakter, ihre Vorlieben, ihre Wünsche und ihr Lebensstil der wahren göttlichen Essenz entsprechen. Doch in der Wahrheit leben sie nur ein materielles Bild von sich selbst, das aus vielen Denk- und Verhaltensmustern und negativen Eigenschaften ihres familiären und gesellschaftlichen Umfelds geformt wurden. Als Erwachsene projizieren wir unsere Wünsche und Vorstellungen auf die Kinder und nehmen ihnen UNBEWUSST jegliche Freiheit, ihr eigenes Schicksal auszuleben. 




   




  Unwissende Erwachsene wollen, dass Kinder:




   




  



    	ihre Fantasien/Wünsche erfüllen




    	ihre schlechten Erfahrungen vermeiden




    	den Erwartungen entsprechen




  




   




  So wird zum Beispiel oft ein in eine Arztfamilie hineingeborenes Kind schon automatisch ebenfalls als Arzt gesehen. Es ist eine gesellschaftliche Rolle, die ihm sofort zugeschrieben wird.




  Oder es werden die unerfüllten Wünsche der Eltern, so wie es bei mir der Fall gewesen ist, auf das Kind projiziert. Und das in Bereichen wie Karriere, Partnerschaft, Gesundheit, Kleidung oder Hobbys bis hin zur gesamten Lebensgestaltung.




   




  Meine Mutter wollte als Jugendliche eine Künstlerkarriere machen, zudem wünschte sie sich eine harmonische, glückliche Partnerschaft. So stellte sie sich ein glückliches Leben vor. Da erst das eine und dann das andere nicht in Erfüllung ging, versuchte sie mich unbewusst auf die künstlerische Laufbahn zu bringen, bestimmte kompromisslos meine Hobbys und mein Aussehen und nahm meine männlichen Freundschaften äußerst genau unter die Lupe. Auch mein Verhalten und meine Ausdrucksweise mussten stets ihren Vorstellungen von einer perfekten Tochter entsprechen. Ich hatte oft das unangenehme Gefühl, sie würde versuchen, ihr unerfülltes Leben durch mich zu erfüllen. Sie war in ihrer materiellen Vorstellung, einer Illusion gefangen, die sie innerlich nicht erfüllen konnte, da ihr die geistige Komponente des SEINS nicht bewusst war. Sie wollte, dass mein Leben gelingt, dass ich nicht leiden und Fehler machen muss. Sie identifizierte sich mit ihrer Mutterrolle und handelte nach bestem Wissen und Gewissen, ohne sich der seelischen Entwicklung von uns beiden bewusst zu sein.




  Nachdem mir die geistigen Zusammenhänge des Lebens immer klarer werden, erkenne ich:




   




  Wir sehen die Kinder als unsere Erfüllung, solange wir innerlich nicht selbst erfüllt sind!




  Und wir identifizieren uns mit der Elternrolle, solange uns unsere wahre Identität nicht bewusst ist!




   




  Obwohl meine Mutter ein sehr herzlicher Mensch war, meinte sie, mich auf diese strenge Art und Weise richtig zu erziehen. Sie war sich ihrer wahren Persönlichkeit und dem damit verbundenen wahren Glück und der wahren Erfüllung auch nicht bewusst. Sie hatte Angst, etwas falsch zu machen. 




  Im Laufe der Kindheit lernte ich, die Liebe und Anerkennung meiner Mutter nur dann zu bekommen, wenn ich ihren Vorstellungen entsprochen hatte. Dieses unbewusste Verhaltensmuster brachte mich in meinem späteren Leben in emotionale Abhängigkeit von meinem beruflichen und partnerschaftlichen Umfeld. Erst als ich dieses und einige andere unbewusste Muster erkannt und überwunden hatte, bin ich meiner authentischen Persönlichkeit nähergekommen. Diese wertvolle innere Veränderung hat einige grundlegende Veränderungen in meinem Leben mit sich gebracht. Ich konnte mein SEIN bewusster gestalten.




   




  Wie sehr hätte ich mir gewünscht, dass wir diese »Erziehungs-Mängel« als Chance zur Veränderung genutzt hätten. Meine Mutter hatte leider, wie viele andere Eltern, unbewusst ein egoistisches Bild von mir, was sich aus vielen Denk- und Verhaltensmustern aus ihrer eigenen Kindheit und gesellschaftlichen Anforderungen gebildet hatte. Und zu diesem Bild hat sie mich erzogen. Es war eine materielle Identität, die sie in ihren Vorstellungen lebte und großziehen wollte. Meiner und ihrer göttlichen Identität war sie sich leider nicht bewusst, sonst hätte ihr und mein Leben einen ganz anderen Lauf genommen …




   




  Solange wir das Göttliche nicht erfassen können, versuchen wir, die anderen zu kontrollieren, oder wir werden von den anderen kontrolliert.




   




  Als ich angefangen habe zu unterrichten, merkte ich gar nicht, dass ich auch hier meine egoistischen Vorstellungen durchsetzen wollte. Mit der Strenge, die ich selbst als Kind erfahren habe, forderte ich von den Schülern ganz bestimmte Handlungen oder Reaktionen ein. Gerade im Lehrerberuf ist die Gefahr sehr groß, alles unter Kontrolle haben zu wollen; die Schüler mit Taten, Worten und Blicken zu bestrafen und um jeden Preis recht zu behalten. Das Bedürfnis nach Kontrolle und Strafe, das so vielen egoistischen Disziplinarmaßnahmen zugrunde liegt, zerstört die Beziehung zu den Schülern. Und nicht nur die Beziehung zu den anderen, sondern auch die Beziehung zu uns selbst!




  Je mehr ich mein Bewusstsein erhöhte, desto unnatürlicher schien mir die Notwendigkeit, andere kontrollieren und bestrafen zu müssen. Ich erkannte, dass die Lösungen für mehr Ordnung und Harmonie nicht vorgesetzt und eingefordert werden können, sondern mit den Kindern ausgearbeitet werden sollten. Ein Miteinander kann sich nur aus dem inneren Bedürfnis, aus der inneren Einheit entwickeln. 




  Die Aufgabe der Erwachsenen ist, nicht die Entwicklung der Kinder egoistisch zu bestimmen, sondern sie liebevoll zu begleiten.




  Kinder, die zu Hause egoistisch erzogen werden, kennen leider nur Kontrolle und Strafe. Sie müssen erst einmal lernen, nicht aus Angst, sondern aus Liebe zu handeln. Es ist für alle Beteiligten ein langer und mühsamer Prozess.




   




  Eine der größten Herausforderungen unseres Lebens ist, die göttliche Liebe im Alltag zu leben.




   




  Wie wollen wir unseren Kindern helfen, wenn wir uns selbst nicht wahrnehmen, wenn wir selbst von unserer wahren Identität entfernt sind? Uns fehlt der innere spirituelle Kompass, das authentische SEINS-Bewusstsein!




   




  Wir müssen uns dessen bewusst werden, dass unsere aktive geistige Präsenz die Kinder beeinflusst. Sie brauchen nicht unsere Ideen, Kontrolle, Dominanz und Erwartungen. Durch die aktive Entwicklung unserer wahren Persönlichkeit erziehen wir indirekt.




  Die Dominanz der Erwachsenen schadet den beiden Parteien, da sie das Ego stärkt und beide voneinander entfernt. 




  Unser Ego ist unsere künstliche, selbsterschaffene Identität, die wir für die wahre halten. Unser Ego ist durch unsere materiellen Vorstellungen, Gedanken und Wünsche begrenzt. Unser wahres Wesen, die Seele, ist dagegen grenzenlos und ewig. Das ist unsere authentische Persönlichkeit: absolute Freiheit, Frieden und Liebe, ohne jegliche Anhaftung an Personen und Abhängigkeit von Personen, Situationen oder Gegenständen. Also ohne Anhaftung an die Materie. Unsere wahre Essenz offenbart das SEIN, das Reine, und ermöglicht uns eine authentische Beziehung zu allen Seelen auf der Seelen-Ebene.




  Die Einheit basiert auf Liebe, unserer natürlichen Identität. Sie ist die göttliche Kraft der Seele, die Menschen miteinander verbindet. 




  In der Erziehung ermöglicht die Liebe die natürliche Akzeptanz des göttlichen Wesens des Kindes. Kinder sind nicht ein Teil ihrer leiblichen Eltern, sondern ein Teil des SEINS, das allen Menschen innewohnt! Deshalb ist das Ziel jeglicher spiritueller Tradition, das Ego zu überwinden.




   




  Außer egoistischen Vorstellungen unseres familiären und gesellschaftlichen Umfelds, die unsere wahre Persönlichkeit verformen, und des SEINS, das unsere Seele nährt, gibt es noch eine wichtige Komponente unserer Existenz, die unser Leben entscheidend beeinflusst.




  Das Wissen darüber, dass jegliche Gedanken, Worte, Wünsche und Handlungen aus den vergangenen Leben auf unserem »Seelenkonto« gespeichert wurden und letztendlich die Frequenz bildeten, die uns bei unserer jetzigen Geburt geformt hat, ist entscheidend, um unsere Lebensumstände zu verstehen.




   




  »Es ist erstaunlich«, sagte mir eines Tages meine ältere Kollegin, »dass in den letzten Jahren immer mehr psychisch, körperlich oder gesundheitlich behinderte Kinder auf die Welt kommen. Die Anzahl der ›nicht instabilen Kinder‹ liegt manchmal nur bei zehn Prozent pro Schulklasse! Womit kann das wohl zu tun haben?« 




   




  Ich bin sicher, dass viele Eltern sich auch diese Frage stellen, sobald sie ein gehandicaptes, krankes oder geistig brüchiges Kind auf die Welt bringen.




  Ich wollte meine Kollegin mit dem spirituellen Begriff KARMA nicht überfordern. Doch diese zunehmend auffallenden Bewusstseinsstörungen bei Kindern sind Tatsachen, die mit wissenschaftlichen Erkenntnissen jeglicher Art nicht erklärt werden können. 




   




  Für die sichtbaren Auswirkungen gibt es IMMER eine unsichtbare Ursache. Materie folgt dem Geist. Es ist ein Naturgesetz von Ursache und Wirkung, das Erwachsenen und Kindern nicht bewusst ist.




   




  Alles Materielle hat ihren Ursprung im Geistigen!




   




  Das bedeutet, dass wir STÄNDIG im JETZT mit jedem Gedanken, mit jedem Wunsch, mit jeder Handlung unser Leben, unsere Zukunft manifestieren und dadurch selbst entscheiden können, ob wir unter den Auswirkungen unserer Taten leiden oder Freude erfahren werden. Ob wir den bewussten oder den egoistischen Weg einschlagen, die göttliche Wahrheit erkennen oder der materiellen Täuschung, der Maya, verfallen. 




   




  Jede egoistische Tat hat leidvolle karmische Auswirkungen, die uns einholen, auch wenn wir uns dessen nicht bewusst sind. Egoistische Taten verstärken unsere negative Frequenz.




   




  Durch häufige Wiederholung werden solche negativen Frequenzen so stark, dass sie zu körperlichen und geistigen Verformungen und Behinderungen führen. Diese karmische Frequenz bleibt an der Seele haften und offenbart sich entsprechend in der nächsten Inkarnation.




   




  Jede bewusste Tat wirkt sich auf unser Leben positiv aus. Sie bildet das gute Karma und verstärkt unsere SEINS-Frequenz. Je mehr bewusste Taten wir vollbringen, desto stärker wird unsere positive Frequenz. Sie ist unser geistiges Kapital, das sich durch Talente, Begabungen, gute Charaktereigenschaften und unerwartetes Glück auszahlt.




   




  Auch in diesem Leben suchen wir nach dem richtigen Weg auf dieser Erde. Und seit unserer Geburt werden wir von verkörperten und nicht verkörperten Kräften begleitet – unserer Familie, unseren Bekannten, der Gesellschaft und den geistigen Wesen, die uns dabei unterstützen oder verhindern können, dass wir unsere Lebensaufgabe erfüllen.




   




  Der Grund für unsere heutige Inkarnation ist unser Karma, die vergangenen Ursachen, die uns Leid oder Freude, Krankheit oder Gesundheit zuteilwerden lassen und unser Aussehen, unseren Charakter, unsere Umfelder und unseren Lebensweg bestimmen. Es ist eine Frequenz, die uns ausmacht und in der Welt auf positive oder negative Resonanz trifft.




   




  Die Auswirkungen der karmischen Zusammenhänge können am besten bildhaft dargestellt werden.
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  Laut dem göttlichen Schöpfungsplan soll der Lebens-Samen unserer Existenz, unsere Seele, in einen Boden aus höchstem Bewusstsein gesetzt werden, um so durch wahres Wissen und göttliche Liebe zu einer kräftigen Pflanze heranzuwachsen, die sich vollständig entfaltet und viele Früchte trägt.




   




  So bleiben die Seelen, die in einem spirituellen Familienumfeld in Liebe empfangen wurden, stets im SEIN verankert. Sie entfalten trotz vieler widriger Lebensumstände (geistig gesehen: trotz karmischer Ursachen) ihre authentische Persönlichkeit und tragen Früchte in Form von guten Taten oder großen geistigen Visionen. Es ist die natürliche Entfaltung unserer göttlichen Essenz. Jede bewusste Tat spendet Freude und Energie, die im Einklang mit der spirituellen Entwicklung der Seele stattfindet. Sie ist gleichzeitig ein Segen für die anderen Seelen. Die bewussten Taten entstehen aus der Einheit mit dem Göttlichen, unserem wahren Selbst, und aus Liebe und Dankbarkeit.




   




  Das Leben von Jesus, Buddha, Yogananda oder Gandhi sind eindeutige Beispiele einer solchen Entwicklung. Diese Persönlichkeiten haben ihr störendes Karma durch Wissen und Liebe überwunden, da sie sich stets nur nach dem Höchsten, nach dem SEIN, orientiert haben und von der Allmacht genährt und geleitet wurden. Hier war nicht die materielle Länge, sondern die geistige Qualität des Lebens entscheidend, um die göttliche Aufgabe zu vollbringen und die seelische Entwicklung zu vollenden.
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